
Leitart für:

Lebensraum:

Massnahmen: 

Lacerta agilisZauneidechse

•	 Sonnige	Waldränder	stufig	gestalten,	mit	Waldmantel,	
Saum	und	Kleinstrukturen	(Wurzelstöcke,	Asthaufen)

•	 Extensivwiesen:	Gestaffelte	Mahdverfahren	anwenden,	
oder	extensiv	beweiden

•	 In	sonniger	Lage	Kleinstrukturen	(Ast-,	Streu-	oder	Stein-
haufen)	anlegen	bzw.	erhalten	

•	 Rohböden	bzw.	offene	Bodenstellen	zulassen	und	fördern,	
insbesondere	an	Böschungen	

•	 Trockensteinmauern,	Steinhaufen,	Felsblöcke	erhalten

•		 Hauskatzen	von	den	Lebensräumen	der	Art	fernhalten	

•		 Säume	und	deren	Umgebung:	Schonendes	Mahdverfah-
ren	(Balkenmäher)	anwenden

Halboffene	und	offene	Kulturlandschaft;	öAF-Typen:	Ex-
tensiv	genutzte	Wiesen	 ,Extensiv	genutzte	Weiden,	Wyt-
weiden/Waldweiden,	Hecken,	Ruderalflächen,	Wege,	Tro-
ckenmauern,	Steinhaufen,	Säume

Extensiv	genutzte	Wiesen,	Weiden,	Säume,	Gehölzränder,	
Ruderalflächen	etc. mit	sonnigen,	unterschlupfreichen	Struk-
turen	wie	Ast-	oder	Steinhaufen	und	Altgrasbeständen



Aktivität Jan. Feb. März April Mai Juni Juli Aug. Sept. Okt. Nov. Dez.
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Lacerta agilisZauneidechse
Merkmale: Gesamtlänge bis zu 18 cm, Grundfarbe braun; M zur 
Paarungszeit mit grünen Flanken; auf dem dunklen Rückenband 
oft ein «leiterartiges» Muster, auf den Flanken schwärzliche, weiss 
gekernte Flecken

Ähnliche Arten: Mauereidechse: Schlanker; ohne Leitermuster, 
Grüntöne und gekernte Augenflecken; Waldeidechse: Plumper, 
kurzschwänziger; mit einem orange-gelben Bauch; Smaragdei-
dechse (W): Grösser, Rücken (meist) grün

Verhalten: Winterruhe in Erdlöchern und frostfreien Spalten, im 
Frühling (März) erscheinen zunächst die Jungtiere und M, einige 
Wochen später dann die W; die 5–14 weichschaligen Eier werden 
im Mai-Juni an sandigen, sonnigen Plätzen in selbstgegrabene Höh-
len abgelegt; bei Ergreifen am Schwanz wird dieser abgeworfen 
und zuckt noch eine Weile

Nahrung: Insekten, Spinnen, Regenwürmer

Raumverhalten: Mobil; Maximalwanderdistanzen bis 1 km sind 
nachgewiesen; in geeignenten Habitaten wurden Dichten von ca. 
30 bis 150 Ind./ha festgestellt

Rote Liste: Verletzlich

Sonnig gelegene teilweise ver-
wachsene Asthaufen in Hecken 
bieten Zauneidechsen Deckung
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